
 

 1 

 
Lfd Nr. 9 Jahr 2021 

 

 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 
 

 
 

über die öffentliche Sitzung des 
 
 

 
 

Gemeinderates 
 

 
 
 

der Gemeinde Schleißheim 
  

vom 

 
28. September 2023 

 
 
 

Tagungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
 

 
Genehmigt am 14.12.2023 
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Anwesende: 
 

1.  Bürgermeister Mag. Johann Knoll als Vorsitzender  
2.  Vizebürgermeister Mag. Christiane Huber 
3.  Gemeindevorstand Mag. Jörg Pfaffenzeller 
4.  Gemeindevorstand Klaus Eschlböck 
5.  Gemeinderat Hannes Schmidtbauer 
6.  Gemeinderat Peter Sageder 
7.  Gemeinderat Herbert Balasch 
8.  Gemeinderat Ing. Helmut Hobl 
9.  Gemeinderat Elisabeth Höllhuber 
10.  Gemeinderat Markus Meingast 
11.  Gemeinderat Ing. Peter Sattleder 
12.  Gemeinderat Ing. Hans-Peter Huber 
13.  Gemeinderat Mag. Thomas Dirngrabner 
14.  Gemeinderat Nadine Weigl 
15.  Gemeinderat Elke Heyss 

 
Ersatzmitglieder: 
 

16. GR-Ersatz Florian Fürlinger 

17. GR-Ersatz Bernhard Fürlinger 

18. GR-Ersatz Anna Niederhuber 

19. GR-Ersatz Wolfgang Sattleder 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes: AL Ing. Helmut Adelsmair  
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990, LGBl 91/1990 idgF):  
 

Es fehlen: 
 
entschuldigt:  unentschuldigt:   
Gemeinderat Clemens Felbermayr 
Gemeinderat Ing. Andrea Hagen            -/- 
Gemeinderat Florian Schell 
Gemeindevorstand Mag. Oliver Hofbauer 
 
  
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ GemO 1990):  Andrea Baur 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister - einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung 
der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
d) die Verhandlungsschriften über die Sitzungen vom 22. Juni 2023 bis zur heutigen Sitzung wäh-

rend der Amtsstunden zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung zur Einsicht noch auf-
liegen und keine Einwendungen eingebracht wurden; 

e) die Abstimmung durch Erheben der Hand erfolgt.  
f) Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen. 
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Tagesordnung: 

 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 

Pkt. 2.: Berichte des Prüfungsausschusses 

  

Pkt. 3.: Prüfbericht der BH Wels-Land, Voranschlag 2023 

 

Pkt. 4.: Nachtragsvoranschlag 2023 

 

Pkt. 5.: Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2023-2027 
 

Pkt. 6.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas 
 

Pkt. 7.: Projekte öffentliches WC; Genehmigung Finanzierungsplan, Auftragsverga-
ben 

 

Pkt. 8.: Straßenbauvorhaben 2023 – Finanzierungspläne; Auftragsvergaben 

  

Pkt. 9.: Ausschreibung Bauarbeiten Schleißheim-Süd, Auftragsvergabe 

  

Pkt. 10.: Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 

  

Pkt. 11.: Änderung Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 

 

Pkt. 12.: Bericht Kindergarten 
  

Pkt. 13.: Ehrungen 
  

Pkt. 14.: Übertragung der Biotonnensammlung 
  

Pkt. 15.: Gleichstellungsprogramm 
  

Pkt. 16.: Allfälliges 
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Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dass sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht einen integrierenden 
Bestandteil der Verhandlungsschrift bilden. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich verlesen 
oder sinngemäß erläutert. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht bilden einen integrie-
renden Bestandteil der Verhandlungsschrift. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich ver-
lesen oder sinngemäß erläutert. 

 
Die im Amtsbericht als Beilage angeführten Dokumente bilden einen integrierenden Bestandteil 
der Verhandlungsschrift. 

 
Beilage ./1  zu TOP 2  Berichte Prüfungsausschuss vom 03.07. u. 18.09.23 
Beilage ./2  zu TOP 3  Prüfbericht der BH Wels-Land; VA 2023 
Beilage ./3  zu TOP 4  Nachtragsvoranschlag 2023 (per Mail) 
Beilage ./4  zu TOP 5  MEFP 2023-2027 + Prioritätenliste (per Mail) 
Beilage ./5  zu TOP 6  Angebote Strom und Gas (per Mail am Sitzungstag) 
Beilage ./6  zu TOP 7  Finanzierungsplan IKD-2021-232263/29-HEI  

+ Angebote 
Beilage ./7  zu TOP 8  Finanzierungspläne Straßenbauvorhaben 
Beilage ./8  zu TOP 9  Angebot Linz AG Abwasser  
Beilage ./9  zu TOP 10  Schreiben IKD-2022-719721/8-Hm vom 28.04.2023 
Beilage ./10  zu TOP 11  Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 
Beilage ./11  zu TOP 14  Unterlagen Übertragung Biotonnensammlung 
Beilage ./12  zu TOP 15  Gleichstellungsprogramm 

 
 

 
Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 

• Die Schulköchin hat leider gekündigt. Man muss schauen, wie es weitergeht. Die Aus-

schreibung wird zeitnah erfolgen.  

• Mitarbeiterwechsel im Bauhof - Wespl Josef geht bald in Pension, Berndorfer Erwin soll 

sein Nachfolger werden ab Dezember 

• Handymast – im Oktober wird begonnen, den neuen Masten zu errichten 

• Breitband – in Forsting wird gerade der Anschluss komplettiert, in Blindenmarkt wird im 

Spätherbst begonnen 

 
Pkt. 2.: Berichte des Prüfungsausschusses  
 
 
Sachverhalt: 
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GR Mag. Dirngrabner berichtet: 
 
Verlesung der Berichte vom 03.07.2023 und 18.09.2023 durch den Obmann des Prüfungsaus-
schusses. 
 
GR. Mag. Dirngrabner stellt den  
 
Antrag, 
 
die Berichte des Prüfungsausschusses mögen zur Kenntnis genommen werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat nimmt die Berichte vom 03.07.2023 und 18.09.2023 des Prüfungsaus-
schusses zur Kenntnis. 

 

 
Pkt. 3.: Prüfbericht der BH Wels-Land, Voranschlag 2023 
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 
Verlesung des Prüfberichtes BHWLGem-2023-2433/2-FR der BH Wels-Land. 
 
GV Mag. Pfaffenzeller stellt den  
 
Antrag, 
 
den Prüfbericht BHWLGem-2023-2433/2-FR der BH Wels-Land zur Kenntnis zu nehmen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht BHWLGem-2023-2433/2-FR der BH Wels-Land zur 
Kenntnis. 

 
 

Pkt. 4.: Nachtragsvoranschlag 2023 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Der Nachtragsvoranschlag wurde auf Basis der aktuellen Entwicklungen erstellt und liegt bei 
(bzw. wurde per Mail vorab versandt). 
 
Nach Vorgabe des Landes wurden die übermittelten Finanzierungspläne (für Vorhaben) eingear-
beitet.  
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  Einzahlungen 2023 Auszahlungen 2023 

Operative Gebarung  (MVAG 31/32) 3.614.300 3.423.900 

Investive Gebarung (MVAG 33/34) 446.200 650.600 

Finanzierungstätigkeit (MVAG 35/36) 0 291.400 

Zwischensumme 4.060.500 4.365.900 

- abzüglich investive Einzelvorhaben (Code 1, 3-5) 606.200 847.400 

Summe 3.454.300 3.518.500 

   

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

-64.200 

 
 
Mögliche Rücklagenentnahmen: 

Car-Sharing 2.500 

Öffentliches WC 16.400 

PV Speicher / Umbau 8.600 

Sanierung Alter Berg 35.000 

Summe 62.500 

 
 
Rücklagenstand Haushaltsrücklage 19.09.2023 (ohne Entnahmen):  224.900 €  
 
Das ausgewiesene negative Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit kann über eine Entnahme 
der Rücklage ausgeglichen werden (Zuführung eines Überschusses aus dem Jahr 2022 in der 
Höhe von rd. 71.100 € an die Rücklage). 
 

Der Vorsitzende ergänzt den Bericht, dass die Ertragsanteile vermutlich um einiges geringer aus-
fallen als im Budget zuerst gedacht, das wirkt sich massiv auf uns als Wohngemeinde aus. Es 
wurde auch schon davon gesprochen, dass es nächstes Jahr wieder eine Unterstützung in Form 
einer Einmalzahlung kommen wird.  
 
GR Mag. Dirngrabner bestätigt, dass seine Partei dem Nachtragsvoranschlag zustimmen wird. 
Über die Ertragsanteile wird es sichtbar, die Gemeinde kann sich den laufenden Betrieb eigentlich 
nicht mehr leisten. Kritisch sind die 64 000 €, die laufende Investitionen, die jedes Jahr drinnen 
sind. Darauf wird die Gemeinde beim nächsten Budget wirklich schauen müssen. Abhängig von 
den Mitteln, die verteilt werden, wird es manchmal sichtbar, manchmal nicht. Das kommende 
Budget wird herausfordernd für die Gemeinde werden. Rücklagen sind grundsätzlich aktuell vor-
handen, aber mit jedem Jahr 60 000 € minus, werden die Rücklagen bald aufgebraucht sein.  
 
Der Vorsitzende weiß nicht, was wir so viel einsparen könnten. Er bittet GR Mag. Dirngrabner um 
Ideen, wie man Kosten sparen könnte, falls er welche hat. Im Jahr 2022 wurde die „Kostenbremse“ 
eingeführt. Dabei ist man auch draufgekommen, dass man keine wirklichen Sonderausgaben hat. 
Der Krankenanstaltenbeitrag ist zum Beispiel auch massiv in die Höhe gegangen.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Nachtragsvoranschlag 2023 zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
  



 

 7 

 

Der Nachtragsvoranschlag 2023 wurde vom Gemeinderat genehmigt.  

 
 

Pkt. 5.: Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2023-2027 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Der MEFP 2023-2027 wurde entsprechend der Änderungen im Nachtragsvoranschlag angepasst. 
Weiters wurden sämtliche neuen Projekte in die Prioritätenliste eingearbeitet. 
 

Rei-
hung Vorhaben 2023-2027 

Gesamtkos-
ten 

KIP (50 
%) 

BZ-Mit-
tel 

Sonstige 
M. 

Eigenm./Mittel 
Straßenb. 

1 
Öffentliches WC Gemeindezent-
rum 138000 35500 86075   16425 

2 Sanierung Trausetmühlstraße 20583 10292   10292   

3 Sanierung + Gehsteig Traunstraße 20882 10441 5220   5221 

4 Sanierung Babenbergerstraße 21402 10701 5350   5351 

5 Sanierung Am Alten Berg 177093   60900 81200 34993 

6 PV-Speicher / Notstromversorgung 24902 12451   3800 8651 

7 Car-Sharing  35990 17995 14539 1000 2456 

  SUMME 438853 97380 172084 96292 73097 

 

Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den vorliegenden MEFP 2023 bis 2027 samt Prioritätenreihung zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt den vorliegenden MEFP 2023 bis 2027 samt Prioritätenreihung.  

 

 
Pkt. 6.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas  
 
 
Sachverhalt: 
 
Vizebürgermeister Mag. Huber berichtet: 
 
Die Energielieferverträge Strom und Gas laufen mit Ende Dezember aus. Nach einem Gespräch 
mit der Energie AG wurden folgende Preise übermittelt (tagesaktuell gültig): 
 
Strom (Jahresverbrauchsmenge 117.878 kWh) 
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16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023 12.06.2023 13.06.2023 19.09.2023 28.09.2023

Q4 2023 19,99 20,81 21,09 18,848 18,774 19,98 19,98

2024 18,65 18,99 19,33 19,166 19,077 17,745 16,92

2025 16,72 17,15 17,19 18,129 17,937 17,312 16,83

2026 15,28 15,943 15,909 16,258 15,98

 
 
Gas (Jahresverbrauchsmenge 105.000 kWh) 
 

Tarif derzeit 2,216 Cent

16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023 19.09.2023 28.09.2023

2024 7,36 6,806 6,996 7,177 6,854

2025 6,82 6,364 6,461 6,944 6,517

2026 5,91 5,534 5,525 6,059 5,844

 
 
Zur Sitzung wird ein tagesaktuelles Angebot vorgelegt, welches bis 29.09.2023 um 09:00 
Uhr gültig ist. 
 

GR Mag. Dirngrabner fragt nach, wie es mit den anderen Kosten aussieht? Die oben genannten 
Preise sind die Arbeitspreise, das ist klar.  
 
Amtsleiter Ing. Adelsmair berichtet, dass sich die anderen Kosten kaum ändern. Da geht es maxi-
mal um ein paar Euro im Jahr (Zählermiete).  
 

 
Vizebürgermeister Mag. Huber stellt den  
 
Antrag, 
 
eine Vertragsverlängerung mit Bindung 1 Jahr zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vertragsverlängerung mit Bindung 1 Jahr.  

 
 
Pkt. 7.: Projekt öffentliches WC; Genehmigung Finanzierungsplan, Auftragsverga-

ben 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Die Mehrkosten im Bereich des Eingangspodestes (durch den geforderten Einbau eines taktilen 
Leitsystemes) wurden dem Land gemeldet. Dazu hat es auch schon einen Lokalaugenschein mit 
einer Sachverständigen gegeben.  
 
Der neue Finanzierungsplan (inkl. der genehmigten Mehrkosten) lautet wie folgt: 
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Dieser wurde bereits vorab in den Nachtragsvoranschlag eingearbeitet. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
der Finanzierungsplan IKD-2021-232263/29-HEI vom 21.07.2023 zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Finanzierungsplan IKD-2021-232263/29-HEI vom 
21.07.2023. 

 
 
Auftragsvergaben: 
 
Nach Beschluss dieses Finanzierungsplanes können nun die Restarbeiten beauftragt werden. 
Dazu liegen folgende durch den Architekten überprüfte Angebote vor: 
 
Erneuerung Stiegenzugang (freigegebener Kostenrahmen € 10.803,70) 
 

1) Fa. Meilenstein (inkl. Schmutzgitter)   € 10.431,35 netto 

2) Fa. Westasphalt (ohne Schmutzgitter)  € 11.227.51 netto 

 
Auftragserweiterung Handläufe (freigegebener Kostenrahmen € 4.136 netto) 
 

1) Fa. hmw Metallbaur (Erweiterung des Auftrages) € 4.062,50 netto 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe des Auftrages (Erneuerung Stiegenzugang) an die Fa. Meilenstein zum Angebotspreis 
von € 10.431,35 netto zu beschließen. 
 
Weiters möge die Vergabe des Auftrages zur Ergänzung der Handläufe an die Fa. hmw Metallbau 
zum Angebotspreis von € 4.062,50 netto beschlossen werden 
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Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrages (Erneuerung Stiegenzugang) an die 
Fa. Meilenstein zum Angebotspreis von € 10.431,35 netto.  
 
Weiters wird die Vergabe des Auftrages zur Ergänzung der Handläufe an die Fa. hmw Me-
tallbau zum Angebotspreis von € 4.062,50 netto beschlossen.  

 

 
Pkt. 8.: Straßenbauvorhaben 2023 – Finanzierungspläne; Auftragsvergaben 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Projekt Sanierung Gehsteig Traunstraße 
 
Für das Projekt wurde um eine BZ – Sonderfinanzierung – 5 KIG 2023 Sonderzuschuss angesucht.  
 
Auszug Finanzierungsplan: 
 

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Finanzierungsplan IKD-2023-307556/3-Kt vom 18.09.2023 zu genehmigen. Die Straßenbau-
arbeiten werden an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 20.882 vergeben.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Finanzierungsplan IKD-2023-307556/3-Kt vom 18.09.2023. 
Die Straßenbauarbeiten werden an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 20.882 
vergeben.  
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Projekt Sanierung Babenbergerstraße 
 
Für das Projekt wurde um eine BZ – Sonderfinanzierung – 5 KIG 2023 Sonderzuschss angesucht.  
 
Auszug Finanzierungsplan: 
 

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
der Finanzierungsplan IKD-2023-307560/3-Kt vom 18.09.2023 zu genehmigen. Die Straßenbau-
arbeiten werden an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 21.402 vergeben.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Finanzierungsplan IKD-2023-307560/3-Kt vom 18.09.2023. 
Die Straßenbauarbeiten werden an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 21.402 
vergeben.  

 
 
Projekt Sanierung Am Alten Berg 
 

- Ein Sanierungskonzept der Entwässerungsanlage wird gerade durch DI Gunz erstellt. 

- Eine Grobkostenschätzung durch die Fa. Swietelsky liegt vor (rd. 170.000 € - inkl. As-

phaltierung) 

- Die Finanzierung würde sich wie folgt gestalten: 

o Katastrophenfond (50 %) 

o Von den verbleibenden Kosten (75 % über BZ- Sonderfinanzierung für Katastro-

phenschäden) 

o Rest Gemeinde + Aufpreis auf Asphalt (in den Kosten für den KAT-Fond darf 

nur der Zustand vor dem Unwetter herangezogen werden) 

o Die Aufzahlung für die Asphaltierung betragen rd. 15.000 €. Diese sind zur 

Gänze von der Gemeinde zu tragen. 

- Die Kosten sind im Nachtragsvoranschlag enthalten 

- Sobald das genaue Sanierungskonzept vorliegt, ist die Grobkostenschätzung zu ergän-

zen. 

- Nach diesen Schritten kann ein BZ-Antrag erfolgen. Der vom Land übermittelte Finan-

zierungsplan ist vom Gemeinderat zu beschließen. Anschließend erfolgt der Auftrag an 

die ausführende Firma. 
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Projekt Sanierung Trausetmühlstraße 
Hier sind keine Sonder-BZ Mittel für Katastrophenschäden möglich (Geringfügigkeitsgrenze von € 
30.000 wurde nicht überschritten. Die Finanzierung erfolgt hier wie folgt: 
 

- 50 % Katastrophenfond 

- 50 % KIP 2023 

Der Vorsitzende fügt hinzu, dass das Planungskonzept für die „Sanierung Alter Berg“ von DI Gunz 
noch fehlt.   
 
GR Ing. Sattleder fragt nach, was bei der Sanierung Gehsteig Traunstraße genau gemacht wird?  
 
Der Vorsitzende erklärt, dass bei der Widmung Kemle, wo das Haus an der Straße steht, wird der 
Gehsteig neu gemacht.  

 

 
Pkt. 9.: Ausschreibung Bauarbeiten Schleißheim-Süd, Auftragsvergaben 
 
 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Mit Gemeindevorstandsbeschluss vom 21.06.2022 wurde der Auftrag für die Erstellung eines was-
serrechtlichen Einreichprojektes und die Straßenplanung an die Linz AG Abwasser erteilt. Dieses 
ist abgeschlossen und wird nach Abstimmung mit dem Land Oö / der Wasserrechtsbehörde ein-
gereicht. 
 
Die nächsten notwendigen Schritte (1-3 bereits beauftrag und abgeschlossen): 

 
Für die Schritte 4-10 liegt ein Angebot (aufbauend auf die bereits erbrachten Schritte der Linz AG 
Abwasser) auf Basis der geschätzten Baukosten und Vorgaben des Landes (mehrere Termine mit 
Sachverständigen im Bereich Hydrologie / Biologie und der Abt. Wasserwirtschaft) seitens der Linz 
AG Abwasser vor. 
 
Die Finanzierung erfolgt über die im Rahmen der Umwidmung vertraglich vereinbarten Infrastruk-
turkostenbeiträge. Die Vergabe der Aufträge wäre für Dezember 2023 geplant (Beschluss im Ge-
meinderat). Der Beginn der Bauarbeiten sollte mit Frühjahr 2024 starten (Eigentümer warten be-
reits auf die Baustraße). Weiters sollte der Abflussgraben lt. Projekt DI Gunz vor der nächsten 
Gewitter- und Unwettersaison fertig gestellt sein. 
 
Auszug aus dem Angebot: 
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Vertrag Infrastruktur im Rahmen der Umwidmung vom März 2022: 
Summe (Straßenb. / Wasser / Kanal / Ableitungsgraben, Beleuchtung) € 458.000 
Indexierung lt. Vertrag (VPI +10,8 %)     €   49.464 
+ Deckelung Mehrkosten 5 %       €   25.373 
Summe Einnahmen durch Infrastrukturkostenvertrag   € 532.837 
 
 
Einige Änderungen zur ursprünglichen Kostenschätzung (nach erfolgter Einreichplanung): 
 

- Geforderter 3-dimensionaler Einlaufrechen (Unwetter) 

- Einlaufbauwerk vor Farnholzweg (Unwetter) 

- Großes Retentionsbecken entfällt, Eigentümer müssen Stauraumkanäle bauen (Änderung 

zur ursprünglichen Vorgabe Land OÖ.) 

- Entwässerung der Stauraumkanäle über Regenwasserkanal in den Graben möglich 

- Aufgrund der fehlenden Überdeckung in der Trausetmühlstraße (Einbauten) wird das ur-

sprüngliche Rohr mit 1 x 1400 mm auf 2 x 1000 mm aufgeteilt. 

- Im Kreuzungsbereich Farnholzweg mit der neuen Aufschließungsstraße ist eine Sockel-

mauer auszuführen (Sicherheit bei Überflutung der Straße) 

- Der Durchlass durch den Farnholzweg wird nur erneuert, aber nicht vergrößert (Vorgabe 

des Landes) – natürlicher Retentionsraum im Feld soll bestehen bleiben. 

- Im Kurvenbereich (Problem bei Unwetter) erfolgt eine zusätzliche Sicherung mit Steinen 

- Die Sohlbreite des Grabens wurde durch die Linz AG im Vergleich zum Projekt von DI Gunz 

von 80 cm auf 2 Meter erhöht. So ergibt sich eine Erhöhung des Freibords um 20 cm (Re-

serve) 
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GR Mag. Dirngrabner hat drei Fragen. Die erste betrifft das Retentionsbecken. War das bei der 
Flächenwidmung in der Grundlagenforschung nicht drinnen, dass beim Projekt Gunz die Widmung 
nur mit einem Retentionsbecken gibt? 
 
Amtsleiter Ing. Adelsmair verneint es. Oberflächenwasser, die nicht von der Siedlung stammen, 
können ohne Retentionsbecken direkt in den Schleißbach abgeleitet werden, ein Retentionsbe-
cken gibt es im Konzept von Gunz für die Widmung nicht.  
 
GR Mag. Dirngrabner möchte weiters wissen, ob das Gesamtretentionsvolumen dadurch aber re-
duziert wird? Oder wird es nur auf die kleinen Becken aufgeteilt?  
 
Der Vorsitzende antwortet, dass alle Grundstücke herangezogen werden und das Retentionsvolu-
men auf die jeweilige Grundstücksgröße aufgeteilt und angepasst wird.  
 
GR Mag. Dirngrabner möchte abschließend wissen, beim Angebot der Linz AG werden die Schätz-
kosten mit 500 000 € angegeben, netto ohne Beleuchtung. Wie hoch sind da die Steuern für die 
Gemeinde?  
 
Amtsleiter Ing. Adelsmair erwidert, bei Kanal und Wasser fallen keine Steuern an, bei der Straße 
und Beleuchtung 20 %. 

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe des Auftrages an die Firma Linz AG Abwasser zum Angebotspreis von € 44.500 netto 
(Pauschale) zu beschließen. Die Finanzierung erfolgt über die im Rahmen der Umwidmung ver-
traglich vereinbarten Infrastrukturkostenbeiträge.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrages an die Firma Linz AG Abwasser zum 
Angebotspreis von € 44.500 netto (Pauschale). Die Finanzierung erfolgt über die im Rahmen 
der Umwidmung vertraglich vereinbarten Infrastrukturkostenbeiträge. 

 

Pkt. 10.: Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
§ 40 Abs. 4 Oö. Gemeindeordnung 1990 sieht vor, dass auf Antrag einer Gemeinde die Besorgung 
einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs, soweit es sich nicht um Angelegenhei-
ten aus dem Bereich der Bundesvollziehung handelt, durch Verordnung der Landesregierung auf 
eine staatliche Behörde, z.B. auf die örtlich zuständige Bezirkshauptmannschaft, übertragen wer-
den kann.  
 
Bereits seit 2003 ermöglicht die Oö. Bau-Übertragungsverordnung das Bauverfahren hinsichtlich 
jener baulichen Anlagen auf die Bezirkshauptmannschaft zu übertragen, die auch einer gewerbe-
behördlichen Genehmigung bedürfen. Voraussetzung für die Aufnahme in diese Landesverord-
nung ist ein entsprechender Beschluss des Gemeinderats auf Übertragung. 
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Dadurch werden die bau- und gewerbebehördlichen Agenden nach dem „One-Stop-Shop-Prinzip“ 
bei einer Behörde (= Bezirkshauptmannschaft) konzentriert; mit allen Vorteilen für Wirtschaftstrei-
bende, aber auch für Bürgerinnen und Bürger als Nachbarn solcher Anlagen.   
 
Die Übertragung umfasst nach § 2 Abs. 2 der Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 das Baube-
willigungs- und Bauanzeigeverfahren, die Angelegenheiten der Bauausführung und Bauaufsicht, 
die baupolizeilichen Maßnahmen (§ 15 und §§ 24 bis 53 Oö. BauO 1994) sowie Meldeverpflich-
tungen nach § 21 Abs. 1 Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 2009. 
 
Nach der Übertragung hat die Gemeinde im Rahmen ihres baubehördlichen Wirkungsbereichs ein 
Anhörungsrecht im Baubewilligungsverfahren und im Verfahren nach § 24a Oö. BauO 1994 (Bau-
freistellung). 
 
Nach Rücksprache mit der Bezirkshauptfrau ist die Übertragung möglich. 
 

GR Mag. Dirngrabner denkt nicht, dass die BH das ohne politischem Hintergrund machen möchte. 
Die Gemeinde wird es in den nächsten 10 Jahre auch kaum in Anspruch nehmen, weil wir keine 
Industriegemeinde sind. Er ist auch weiterhin dagegen auch wenn es de jure kein Nachteil ist, 
defacto aber schon.  
 
GR Ing. Sattleder ergänzt auch, dass es ihnen nicht gefallen hat, dass es nicht rückabwickelbar 
sein soll. Aber wenn es bestätigt wurde, dass es jederzeit möglich ist bzw. wenn es auch schriftlich 
festgehalten wird, ist es für sie in Ordnung.  
 
GR Meingast findet, dass man einen schriftlichen Aktenvermerk verfassen sollte, damit es festge-
halten ist.  
 

Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die baubehördlichen Kompetenzen hinsichtlich jener baulichen Anlagen, für die eine gewerbebe-
hördliche Betriebsanlagengenehmigung erforderlich ist, auf die Bezirkshauptmannschaft Wels-
Land zu übertragen. Die Gemeinde stellt daher gemäß § 40 Abs. 4 Oö. GemO 1990 bei der Oö. 
Landesregierung den Antrag auf Aufnahme in die Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitsbeschluss, 15 Stimmen dafür (ÖVP, FPÖ), 4 

dagegen (SPÖ) 
 

Der Gemeinderat beschließt die Übertragung der baubehördlichen Kompetenzen hinsicht-
lich jener baulichen Anlagen, für die eine gewerbebehördliche Betriebsanlagengenehmi-
gung erforderlich ist, auf die Bezirkshauptmannschaft Wels-Land. Die Gemeinde stellt daher 
gemäß § 40 Abs. 4 Oö. GemO 1990 bei der Oö. Landesregierung den Antrag auf Aufnahme 
in die Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023. 

 

Pkt. 11.: Änderung Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 

  

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Am 15. Juni 2023 wurde die Novelle zum Oö. KBBG und zum Oö. KBB-DG, mit der große Teile 
des Maßnahmenpaketes für das Kinderland OÖ. umgesetzt werden, beschlossen. 
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Die Novelle des Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes sieht verpflichtend eine Mindestöff-
nungszeit von 47 Wochen vor. Diese Öffnungszeit ist damit Voraussetzung für eine gesetzeskon-
forme Führung. 
 
Dazu wurde die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung entsprechend dem neuen 
Muster der Bildungsdirektion angepasst. Über die notwendigen Änderungen/Anpassungen wurde 
dem Bildungs- und Kulturausschuss in der Sitzung am 14.09.2023 berichtet.  
 
Um die 47 Wochen zu erreichen wird der Kindergarten und die Krabbelstube nun zusätzlich in den 
Weihnachtsferien geöffnet. Weiters werden die Zwickeltage zw. Christi Himmelfahrt und Fronleich-
nam geschlossen und die Öffnungszeiten in den Ferien / der Zwickeltage für beide Einrichtungen 
mit 7.30 – 14 Uhr festgelegt. Es erfolgte auch eine Ausweitung der Öffnungszeit der Krabbelstube 
von 13.00 auf 14.00 Uhr. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. Beilage zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. 
Beilage.  

 

Pkt. 12.: Bericht Kindergarten 

  

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Alljährlicher Bericht der Kindergartenleiterin im Rahmen der Bildungs- und Kulturausschusssitzung 
am 14.09.2023: 
 
 
→ Gruppen- und Personalsituation 
 
Krabbelstube: 
07:00 – 14:00 Uhr täglich (verlängerte Öffnungszeiten im Vergleich zum Vorjahr) 
 
Regelgruppe mit dzt. 9 besetzten Plätzen. Kinder kommen unterm AJ noch dazu, bzw. wechseln 
in den KG; ab Februar sind 9,5 Plätze besetzt (2 Tage stehen noch zur Verfügung) 
3 – 4 Nachmittagskinder, ab November 2 – 3 Kinder 
Betreuung durch eine Pädagogin, 1 päd. Ass. 
 
Kindergarten: 
07:30 – 15:30 Uhr, freitags 14:00 Uhr 
 
2 Regelgruppen mit jeweils 18 Kindern (im Laufe des AJ); Betreuung durch jew. 1 Päd., 1 päd. 
Ass. 
1 Gruppenintegrationsgruppe mit 14 Kindern. Betreuung durch 1 Päd., 1 Integrationskraft, 1 päd. 
Ass. 
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Derzeit werden im Kindergarten 45 Kinder betreut, diese Zahl steigt noch auf 50. Platz wäre heuer 
für 61 Kinder. 
Im vergangenen Jahr wurden 58 Kinder auf 56 regulären Plätzen betreut.  
Man merkt deutlichen Rückgang des Bedarfs an Betreuungsplätzen. Ebenso einen rückläufigen 
Bedarf an der Nachmittagsbetreuung. So sind dzt. 3 – 10 Kinder an den Nachmittagen anwesend. 
Diese Zahl steigt bis März auf 4 - 12 Kinder. 
 
Für beide Einrichtungen steht am VM eine päd. Ass. als Springerin zur Verfügung. 
 
Aktuelle Situation 
Krankenstand einer päd. Ass. seit Beginn des AJ – möglicher längerer Ausfall; diese Situation wird 
aktuell mit der Springerin abgefedert. 
Jeder weitere Ausfall würde zu einer Verschärfung der Betreuungslage führen (mögliche Gruppen-
schließung). 
 

GR Mag. Dirngrabner berichtet, dass sie vorab diskutiert haben. Im Bericht steht, dass jeder wei-
tere Ausfall zu Gruppenschließungen führen kann. Er findet, dass das eine wirklich kritische Situ-
ation ist und das auf jeden Fall angegangen werden soll. Es sollte ein Plan B entworfen werden, 
damit das vermieden werden kann.  

 

Pkt. 13.: Ehrungen 

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Aufgrund der Empfehlung des Kulturausschusses werden folgende Ehrungen vorgeschlagen: 

 
 

GR Ing. Hobl möchte darauf aufmerksam machen, dass Lamm Johann jun. Schriftführer war.  
 
GR Niederhuber ergänzt, dass Diakon Gatterbauer Franz immer noch Diakon ist.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe des Ehrenzeichens der Gemeinde in GOLD an Johann Lamm jun. und die Vergabe 
des Ehrenzeichens der Gemeinde in SILBER an Diakon Franz Gatterbauer zu beschließen.   
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Der Gemeinderat genehmigt: 
 
Johann Lamm jun.     Ehrenzeichen d. Gemeinde in GOLD 
Diakon Franz Gatterbauer    Ehrenzeichen d. Gemeinde in SILBER 

 

Pkt. 14.: Übertragung der Biotonnensammlung 

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 20. Juni 1995 wurde dem Bezirksabfallverband Wels-Land die 
Aufgabe der Biotonnensammlung von der Gemeinde Schleißheim übertragen.  
 
Der Bezirksabfallverband Wels-Land ist im Begriff, die Biotonnensammlung neu auszuschreiben. 
Um die Ausschreibung entsprechend vorbereiten und durchführen zu können, ist es erforderlich, 
die Aufgabenübertragung der Biotonnensammlung der Gemeinde Schleißheim an den Bezirksab-
fallverband Wels-Land, unabhängig des zukünftigen Ausschreibungsergebnisses, bindend bis 
31.12.2027 zu bestätigen. 
 
Die ausgeschriebene Sammelleistung wird sich an den bisher gewohnten Parametern orientieren. 
Das heißt, in der Regel ist eine zweiwöchentliche Sammlung vorgesehen. Auf Wunsch der jeweili-
gen Gemeinde kann auf eine wöchentliche Sammlung in den Sommermonaten verkürzt werden. 
Des Weiteren ist die Leistung der Behälterwaschungen (Spülung mittels HD-Lanze bei der Schüt-
tung) bei den gewünschten Terminen der Gemeinde ebenfalls beinhaltet, solange dies die rechtli-
chen und technischen Rahmenbedingungen zulassen. 
 

GR Mag. Dirngrabner glaubt, dass es falsch formuliert ist. Sie wollen keine Übertragung, die gibt 
es ja schon. Sie wollen einen Kündigungsverzicht dieser Ausschreibung.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dass die Gemeinde Schleißheim die Aufgabenübertragung der Biotonnensammlung laut Zusatz-
vereinbarung 1995 gemäß §5 Abs. 7 iVm. §5 Abs. 3 Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 2009 verbindlich 
bis zumindest 31.12.2027 dem Bezirksabfallverband Wels-Land weiterhin überträgt bzw. weiterhin 
aufrecht erhält.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt, dass die Gemeinde Schleißheim die Aufgabenübertragung der 
Biotonnensammlung laut Zusatzvereinbarung 1995 gemäß §5 Abs. 7 iVm. §5 Abs. 3 Oö. Ab-
fallwirtschaftsgesetz 2009 verbindlich bis zumindest 31.12.2027 dem Bezirksabfallverband 
Wels-Land weiterhin überträgt bzw. weiterhin aufrecht erhält.   

 

Pkt. 15.: Gleichstellungsprogramm 

 

Sachverhalt: 
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Der Vorsitzende berichtet: 
 
Das Oö. Gleichbehandlungsgesetz 2021 (Oö. GBG 2021), LGBl. Nr. 76/2021 bildet die Grundlage 
für positive Maßnahmen zur Erreichung der Gleichstellungsziele. Gemäß § 34 Oö. GBG 2021 hat 
der Gemeinderat ein Gleichstellungsprogramm zu erlassen. Dieses Programm ist für einen Zeit-
raum von sechs Jahren zu erstellen und jeweils nach drei Jahren an die aktuellen Entwicklungen 
anzupassen.  
Das Gleichstellungsprogramm ist ein gesetzlich verankertes Instrument mit klaren Zielen und Vor-
gaben zur Förderung unterrepräsentierter Geschlechter in einzelnen Berufsfeldern. Es dient der 
Herstellung von Chancengleichheit und sieht verschiedene Maßnahmen zur Beseitigung von be-
stehenden Unterrepräsentationen bzw. Benachteiligungen eines Geschlechts vor.  
 
Aufgrund von Anfragen einzelner Gemeinden hat die Gleichbehandlungskommission der Gemein-
den einen neuen Leitfaden zur Erstellung eines Gleichstellungsprogramms für die oberösterreichi-
schen Gemeinden erarbeitet. 
 
Das beigefügte Gleichstellungsprogramm wurde auf Basis dieses Leitfadens erstellt. 
 

GR Mag. Dirngrabner fragt, ob er das richtig verstanden hat, der Gleichstellungsbeauftragte ist 
beim Land angestellt? 
 
Amtsleiter Adelsmair bestätigt dies. 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
das Gleichstellungsprogramm der Gemeinde Schleißheim lt. Beilage zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt das Gleichstellungsprogramm der Gemeinde Schleißheim lt. 
Beilage.  

 

Pkt. 16.: Allfälliges 

 

GR Mag. Dirngrabner hat das Anliegen, die Kinder, die vom Wiesenweg kommen, gehen runter 
und sind da eigentlich auf der falschen Straßenseite. Wenn sie sich konform verhalten, müssten 
sie einmal die Straße queren und dann wieder die Straße queren. Er hätte die Bitte, dass der 
Sachverständige das klärt, ob es da eine Lösung gibt. 
 
GR Heyss bittet, dass der Schotterweg, vor allem vom Hügel runter, da auch kontrolliert wird. Es 
ist schwierig da mit dem Rad zu fahren, da so große Steine liegen und nicht mehr befestigt ist.  
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:15 Uhr. 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
 
 
 
Mag. Johann Knoll      Andrea Baur 
Bürgermeister  
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Gegen die Verhandlungsschrift wurden in der Sitzung vom                     keine Einwände erhoben. 
 
 
 
Vorsitzender:       ÖVP-Fraktionsmitglied:  
 
 
 
 
SPÖ-Fraktionsmitglied:     FPÖ-Fraktionsmitglied: 
 


